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Politik .
Friedrich Dciß : Politisches Handbuch . Ein sozialistischer

Wegweiser . Verlag Wiener Volksbuchhandlung , W. en vi .
Der Verfasser , einer au ? jener Wiener Stitdentengenerctt ' cm von

der Jahrhundertuxnd « , die der Sozialdemokratie eine Reil ) e tüchtiger
Kräfte geliesrrt hat , ist bereis durch mehrere wertvolle Schr . ften , so
die „ Argumente gegen den Sozialismus " , bekannt geworden . Er
bringt jetzt eins gute Uebersicht über sozialistisch « imb demokratische
Pol tik , le cht verständlich , mit missenschastlicyer Genauigkeit ge -
arbeitet und bei aller Gründlichkeit doch nicht zu umfangreich . Die
Darstellung schwebt auch nicht im luftleeren Raum abstrakter
Theorie , sondern knüpft überall an die tatsächlichen Verhältn is « an
und führt den Leser zur Kcnntn s auch fremdländischer politischer
Zustände . Mannigfache Grundfragen , die bei uns in dem Tages -
kämpf stark zurückgetreten sind , bringt das Buch uns wieder zum
Bewußtsein , so d' e der direkten Gesetzgebung durch das Volk , der
Volkswahl t >er Beamten , des Verhältnisses zwischen Kapital und Preste
usw . Dabei macht We ß nicht Propaganda kür diese oder jene Lösung ,
sondern untersucht objektiv das Für und Wider , wo es für den Soz ' a-
listen überhaupt ein Für undWoer gibt . Feststeht ol - Richtschnur das
sozialdemokratisch « Programm , und darum wird der Bolschewismus
wie Anarchismus nach eingehender Besprechung abgelehnt . Mit diesen
Richtungen befaßt sich Weiß mehr , weil auch sie. besonders die kam -
munistische , proletarisch sind . Aus der Zweckbestimmung des Buches
zum Gebrauch durch Sozialisten und für unsere Sache ergibt sich
auch , daß dem Faschismus größere Aufmerksamkeit zugewendet und
daß eine gewissenhaft « Untersuchung auch dem Problem sozialdemo -
kratifcher Parlaments - und Regierungskoalition mit bürgerlichen
Parteien gewidmet wird . Ueber all das gibt das Buch reichlich Auf -
fchluß , es stellt auch Verfassungen . Parteienstärlcn und Umfang der
Ar bcitcrbewegung und - oraanisation in allen Kulturländern neben -
einander und wird dem wißbegierigen Sozialisten auf viele Fragen
Auskunft aeben . Durch viel « Liieraturangaben ermöglicht es das
wetere selbständige Eindringen in die vom Verfasier behandelten
Problem « . R i ch. P « r n st e i n.

Dr . G. Landauer : Das geltende jüdisch « Minder .
heitenrecht . Schriften des Osteuropa - Jnstituts in Breslau ,
Verlag B. G. Teubner , Berlin — Leipzig

Während des Krieges hat in der Propaganda der Wsstmächte
das Schlagwort von dem „ Selbstbestimmungsrccht der Völker " ein «
große Rolle gespielt , deren Höhrpunkt seine Aufnahme in das Wilson -
Programm bildete Seitdem ist die Frage des Minderheitenschutzes
nichr mehr zur Ruhe gekommen . Vor dem Krieg « lediglich eine An -
gelegenheit der einzelnen Sraoten . hat sie durch die Friedensverträge
der Jahr « 1919 und 1920 internationale Bedeutung erlangt .

Unter diesen Umständen beansprucht die gründlich « Darstellung ,
welche Georg Landauer von d- . m „ geltenden siidUchen Minderheiten -
recht " gibt , um so mehr Interesse , als die Juden ein Minderheiten -
vvlk par cxcelience sind . Ihre Lage wird insbesondere dadurch
erschwert , daß hinter ihnen kein Mutterstaat steht , der ihre Interessen
mit dem nötigen Nachdruck wahrzunehmen in der Lage ist .

Das Recht dieser Minderheiten , wie es auf Grund der Friedens -
vertrag « und einiger zwUchen den alliierten Mächten und den neu
entstandenen Staaten abgeschlossener Mindcrheitenverträge , ins -
besondere in Polen , Litauen , Lettland und in der Tschechoslowakei ,
heute gilt , hat zur sethstverständlichon Grundlage den Genuß der
vollen staatsbürgerlichen Rechte . Darüber hinaus sind zur Erfüllung
derjenigen Forderungen , welche die Wahrung der nationalen Eigen -
ort bezwecken , zahlreiche Bestimmungen , insbesondere über das
Rellgionz - , Sprach - und Schulwesen , getroffen worden . Besonders
dos letz irre stellt , wie dies auch die deuls Minderheit in der Tschecho -
slomatei ain eigenen Leibe spürt erfahrungsgemäß de » wundesten
Punk ! dar . In Polen , Litauen , Lettland ist das Schul - und Bil -
durm - rvescn d- n iUdilchen Gemeinden , testwei ' e mit staatlichen Zu -
schüssen , unte ' stellt . Das ' elbständige Sieuerrecht , welches die not -
ivendige Ergänzung der Sslbstr » rwaltung bildet , ist bisher nur in
Litauen eingehend geregelt . Daß keinem Angehörigen der Minder -
bcit die Zulassung zu öffentliclzen Aemte - . n und Stellungen ver -
wehrt werden dars , bedeutet nur einen Ausfluß dei staatsbürgcr -
lichen Glaichberechtiaung . Ein « prozrr tude Dcteiliguna an ksr Ver -
wa ' tlng und eben solche Vertretung in gesetzgebenden Körperschaften
ist ni gends festgelegt .

Was nützen aber den Minderheiten die schönsten Rechte , wenn
sie nur auf dem Papier stehen ? �lier liegt , wie auch Landauer be -
tont das lchwierixste Problem des Minderheitenschutzes , Daß ohne
die Garaniie des Völkerbundes sowie des Ständigen Inter -
nationalen Gerichtshofes , vor welchem die Minderheiten als Völker -
r «l ) tssubjekts anzuerkennen wären , die Regelung des Minderhciien -
rechtes Stückwerk bleibt , ergibt sich mit voller Klarheit aus der gründ -
licbeu Darstellung Landauers , welche über den großen Fragen -
komplex , nicht nur io weit er die jüdischen Minderheiten letrisft ,
einen guten Ueberblick gewährt . G. S t u l z.

Sozia ' psiitik .
Marie Znch . iez und ? oh an na Heymann : Die Arbeiter -

Wohlfahrt . Verlag I . H. W. Dtetz Nachf . . Verlin . 230 E. .
Preis 3 50 M.

In dem ersten Teil des Buches , der die Vorgeschickte der
Arbeiter wohl fahrt behandelt , wird dos Hervorwachsen d «fer Orgom -
sation au » der Tätigkeit unserer G. nosscn in den Gemeindeprrla .
mentcn , in den Kinderschutzkommissionen und bei den Ferknipielen
geschildert . Der Krieg erweiterte den Kreis der Wohl ' ahrtscmfgaben
und riß zugleich eine Schranke nieder , die bürgerliches Mißtrauen

gegen die Mi . Hilfe sozialistischer Frauen «rnchtet hatte . Nach der
Revolution verringerte sich die Opferwillinkeck vieler bürgerlichen
Frauen in Deutschland . Die „ Wohltät ' gkeit " hatte ihren früheren
Glorienschein verloren . In die Bresche mußten Arbeiterfrauen sorin -

gen . Immer größer wurde der Kreis der Geno ' stnnen . die den Geist
kameradschaftlicher Hilfe in die Wohlf ' hrtsarbeit trugen . Di « Zahl
der bcrusl chen Wohlfehrtspfleger nahm zu. Zwischen den Be -

Hörden imd den freien Wohlfahrtsorganisationen entwickelt « sich «in «
rege Zusammenarbeit . Die wachsende Not fordert « straffer « Durch -
arganisierung . Im Dezember 1919 wurde t »r Hauptausschuß
für Arbeite rwohlsahrt gegründet . 32 Bezirksausschüsse
wurden ihm angegliedert . In kurzer Zeit entsianden in allen Orten
Zusammenschlüsse der Arb . iterwohlscchrt . Mit gutem Recht konnte
sich diese junge Organisation mit den ältesten und größten Wohl -
fahrtsorgani ' ationrn in Reih und Glied stellen .

Im zweiien Teil des Buches wird die Tätigkeit des Hauptaus -
lchusies für Slrbeiterwohlfohr ! geschildert . Sie ist zu umfasscich , als
daß es sich in einer kurzen Besprechung auch nur andeuten ließ ,
was alles geleistet wurde , um die Gesetzgebung und Verwaltung in
unserem S nn zu beeinflussen , um Genosien und Genossinnen »u
beruflicher Woh' sahrtsarbeit zu schulen und sie dann in Beamtcn -
stellen zu bringen , um auf den großen Konferenzen in Görlitz ,
Berlin und Köln sowohl prinzipielle Klarheit zu schaffen über die
Stellung zu einzelnen Gesetzen , zu anderen Organisationen , - u prat -
tischen Einzelfragen und zugleich die Arbeitsfreude aller Helfer neu
zu beleben .

Der dritte und bei weitem umfangreichste Teil des Buches be -
richtet über die Tötiakeit der einzelnen Bezirks - und Landesaus -
schüff « und über die besonderen Arbeitsgebiet «. Kommunale Arbeit ,
Gesu ndhe tsfüriorge . Iuaendwohlfahrt , Mutterschutz , Säuglinasfllr -
sorge , die oerfchiodenen Maßnahmen zum Schutze der Kinder , Svei -
sungen , Ferienspiele . Wanderungen . Londaufenthaü . Kleidung , Weih -
nachtsbesch crungen und Iugendgerichtshllf « feien hier nur kurz ge -
nanni

Wer dem Wirken der Arbeiterwohlfahrt fern steht , wird über .
rascht se ii , aus dem Buch « zu erfahren , daß sich hier ganz still , stit
unbemerkt , «in neuer großer Zweig der Arbcitcrbeweqnna entwickelt
Hotz der nach bescheidener Schätzung heute bereits 2-1 000 Helferinnen
und Helfer in seinm Bann wown hnt .

Das Buch geht weit über den Rahmen eines Berichtes der
Arbeiterwohlfahrt hinaus . Es gibt zum erstenmal ein « Zusom -
menfassung sozial ! st isch er Wohlfohrtsarbeit und
erhält einm . besonderen Wert durch die klare Hervorkehrimq sozia -
listischer Gedankengänge . An die Stelle herablassender Wohltätig -
küt w rd der Gedanke tammadschafilscher Ms « neietzt . Die aeistin «
Verknüpfung der Arbe ! terwoh ' fahrt mit unserer Periei besteht nicht
nur in her eemeinschaftlicken Weltanschauung . Wohftahr ' svfheae
' oll ihrem Wesen nach unnolitisch sein . Aber sie sieht nicht senieits
der Polin . Das Atifeinand - rwirk ' n volitstcher Kräfte und nicht zu -
letzt Stärke und Poli ' ik unserer Partei besiimmen dos Tempo , in
dom sich die Entwicklung zur sozialen Gerechtigkeit vollzieht . Die
Fürsoraemaßnahmen für die Bedürftigen werden in den verschie »
dmen Parlamentm und Verwaltungen festzeleat . Eine Zu ' aimnen -
arbeit zwisckien den m der Wohlfehrtspslea ? tätigen Genossen und
Genossinnen mit den Parlamentariern und den sozialistischen Wohl -
fahrtsbeamten ergibt sich daraus fast von selbst .

Das Buch ist eine lebendige Sch ldcrung von Jahren mühe -
n aller die jeden siefer mit Achtung vor der Artkiarwohl -
fahrt erfüllen muß , und die besonders in einer großen Zahl von
Frauen ein Gefühl stolzer Freud « erwecken wird wenn sie in
dieser Zusammenfassung sehen , wie chr klem - s . bescheidenes , oft
unter großen Opfern vollbrachtes Werk sich eingliedert in ein großes
sinnvolles Ganzes . _ Anna Geyer .

Genoffensthastswefen .
Eharfts Gide und 3. Tß. warbasse . DieKonsumgenossen -

schaftsbewegung in Frankreich und Amerika , Verlag
Duncker u. Huniblot , München , 1924 . S4 S .

Gide , dar geistige Führer der fronzöfischen Konsum .
verein «, gibt eine kurz «, nicht tiefgehende Skizzierung der gegen -
wärtigen Lag « , die durch mächtigen Aufschwung ' eit dem Knege
(i I . 1920 4043 Vereine mit 2,7 Millionen Mitgliedern gegen 3201
Vereine mit 820 000 Mitgliedern i. I . 1914 ) und hcsiig « Bekämpfung
ron reaktionärer wie von kommunistische ! Seite gekennzeichnet ist.
Wir erfahren von Genosfrirschafrsfrerrsden in allen ' Lagern , aber „ in
Wirt ichkelt ist es so. daß jedesmal , wenn der Genossenschastsverband
eine Stütze in der Kammer oder bei der Regierung braucht , er sie
nur aus der Linken suchen kann " . Wir hören von beginnender
genossen ' ckzaftlicher Untcrw . isung , ja der Bildung kleiner Kon ' um -
vereine in Schulen und allerlei politische und religiöse Plauderet .
Gide kennzeichnet die Genossenschait als Weg zur friedlichen Ab -
schaffnng von Konkurrenz und Profit — ohne die staatlichen Zwangs .
mittel des politischen Sozialismus , als Arbeitsstätten für soziale
Experimente ( Ja urös ) . Ein « klare Aussicht auf die bevorstehend «
Entwicklung oeimag er nicht zu geben . —

W a r l> a s s e zeichnet in kurzer , aber höchst inha ' treichcr Dar -
stellung den Leidensweg d- es Genossen ' chaftswesens in de » Ver -
einigten Staaten . Es ist dort alt . aber bisher wenig erfolg .
reich . Unstetigkeit und Profitstreben d-er zusammengewürfelten Vc -
vö ' kernng lassen den Gen "ssenf�erftsgeist sebme - anfkvmm - , - ». Falsch «
und selbst betrügerische Gebilde locken : von 1919 bis 1923 sind zwölf
' olcher Schmini « ö « ernehmungcn zusammengebrochen , über 18 Mil -
lionen Dollar gingen in drei Jahren verloren >

Doch haben manck « Einmnnharer ihn « b«' ml ' chen Ein -
r ' chtungen übertragen . An der Sp tze sieben Skandinavier , vor allem
die Finnen , und im Bäckereiwesen Jude » . Vorwiegend ist die
Beteiligung der Landwirte . In lebhaften , leider nicht zusammen¬
gefaßten Angaben erfahren wir von den verschiedenartigsten Ihiten «
nehmungen in den einze neu Landesteilen . Eine nationale Groß -
einkaufsgesellschast besiegt nicht , wohl aber seit 191S die Cooperaiue
League als Mittelpunkt gcncssenschaftlicher Aufklärung und Er -
ziehung , Bearbeitung der Ge' etzgeb ' mg m' w. . die dem Internationalen

Genosscnschaftsbund angehört . Der Verfasier sieht grundlegende
Wandlungen im Anzug : die Rettung vom Profitgeschäst
kommt entweder durch Leiden , vielleicht blutige Revolution , oder
durch Erziehung . Auf dem letzter «: Weg würde die Genosien -
schaftsbewegung führen können . —

Den Internationalen Genossenschaftsbund , der
setzt 23 Millionen , ganz überwiegend Konsumgcnvllenschafter zählt ,
zeichne ! Prosesior T o t o m i a n z - Prag , ein Führer der vor -
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bollchewisti ' chen russtlchen Genosienschaftsbelvegunq . in feiner Eni -
Wicklung von der 1893 gegründeten lockeren , sektiererisch ange -
hauchten Vereinigung , in der die Gewinnbeteiligungsidee «ins Rolls
spielte , zu dem heutigen , woh ' organisiertm Verband der Landes -
orgonisationen . Seit im Jahre 1909 dt « deutschen Kreditgenossen -
fchaftcn und die Verbände der landwirtschaftlichen Genossenschaften
ausge ' chieden sind , ist das konsumgenosienfchastliche Element durchaus
vorhercjchend . Seit 1921 ist der russtsch - bolschewistische Verband an -
geschlossen . Der Verfasset gibt eine Skizze der verschiedenen
Kongresse . Cr fordert besicrcn Ausbau der Organisation vr . d
Schaffung einer internationalen Genoss - n ' - chaftsbank und Groß -
ehiknufsgesellschaft . Bekanntlich hat auch der inzwischen in Gent
abgehaltene neueste Kongreß dies « Aufgaben ihrer Löfung kaum
nähelgeführt .

Däs Schlußwort Professor Wilbrandts gibt einen Abriß
der geleisteten Arbeit . Es kommt zu dem Ergebnis , daß die Ge »
nosstnschast in ihrem Gegensatz zu a Kapitalismus Klassen -
k a m p s ist : aufbauender , nicht zerstörender Klassenkampf .
und in ihrem innersten Wesen sozialistisch . „ Darum nannte ich
sie den Eckstein der Sozialpolitik . " — S. Katzenste in .

Dichtkunst .
Schillers W- rke . vier Bände , Dolksbühnen - Verlog , Berlin , Preis

pro Bond 4,20 M.
Die vor kurzem In wohlfeiler Ausgab « herausgegebene Neu -

ausgab « von Schiller bring : in vier Bänden seine Dichtungen . Tie
kritischen und historischen Studien und der Briefwechsel des D' chters
sind nicht berücksichtigt worden . Das mag bedauerlich erscheinen , aber
es lag außerhalb des Vermögens einer billigen Volksausgabe . Ais
Herausgeber zeichne ! Erwin Marquardt , der auch die Ein -
leitung und den Kommentar besorgt hat . Die auf gutem Papier
gedruckte Ausgabe erfüllt ihren Zweck . Wei e Verbreitung ist ihr
zu wünschen .

Notwendig ist es , aus An ' aß dieser Neuausgobe einige Worte
über Schiller selbst und sein Verhältnis zu unterer Zeit zu sagen .
In der öffent ichen Kritik wird in den wei aus meisten Fällen Schiller
als der Vertreter einer vergangenen Epoche bezeichnet , der unserer
Zeit wenig mehr zu sagen Hobe imd dessen senten . zenreiches Pachos
uncr räglich sei. Seine Lebenseiirktellling wird primitio - bürgeriich .
ja spießbürgerlich genannt , sein philosophisches Weltbild und sein
idealer Gehalt an Gedanken mit einein Lächeln der Ueberlegenheit
abge an .

Läßt man dieses nogaiive Urteil als zu Recht bestehen , dann
wird man sich fragen müssen , was Schillers Welt und »ist ihm die
Welt der Kiofssker verdrängt hat . Li erarisch und künstlerisch stehen
wir mit dem Zusammenbruch der bürgerlichen Welt vor einem voll -
kommenen Niedergang . Gerhart Hauptmann ist die letzte große
repräsentative Erscheinung in der deutschen Dichtung . Auch in der
religiösen Empfiiidungswelt , die kulturell in die Betrachtung mit ein -
bezogen werden muß , ist der Verfall offensichtlich . Impulfe des Auf -
stieg » sind lediglich auf technischem Gebiet zu rxrzeichnen . Hier wird
Wertvolles , Epochemachendes und Dauerndes geleistet .

Das alles führt zu Skepsis und Pessimismus . Beschränken wir
uns auf die Dichtkunst , so zeigt sich, daß sie nicht mehr vennag , uns
ein Weltbild zu vermi teln . Sie gibt «in Zerrbild dieser Welt , sie
verneint alle Wert « , die bisher als solche eingeschätzt wurden , ohne
neue zu geben . Swateautoeität . Staatsbürger . Moral und Ethik
werden lächerlich gemacht oder in die Gosse gezogen , der Geschich ' c
wird die papierne Narrenkrone aufgesetzt . Dich » nq und perssflierende
Satire scheinen gleichbedeutend miteinander geworden zu sein . Einige
suchen den Ausweg in die kosmilche Region pathetischer Allweltbe -
geisterung , die um so hohler wirkt als ihr der Gehalt ehrlicher Reli¬
giosität fehlt . In «ine gewollte Mystik misch ' sich der abenteuerliche
Spuk banalste ! : Aberglaubens . Die Ideenwelt ist zerbrochen . Es
fehlt die Kraft , sie wieder zusammenzu ' eimen oder «in « neue zu
schaffen . Der schöpferische Geist fehlt trotz aller Eiiclkcit , trotz des
gegenseitigen Weihrauchsaß ' chwingen » .

In dieser Atmosphäre steht die Krillk . Sie ist ganz von : Geist
dieser müd n Skepsis durchtränkt , einer Sk- epfls . der es »ichi an
grctesken Zügen fehlt . Wer Goethes „ Tasso " ablehnt , weil das
Milieu unserer Zeit nicht wehr entspricht , oder wer gar ancinpsichlt ,
das Werk als Karrikatur zu geben , mü dem ist allerdings über lite -
raristhe und Ecisteswert « nicht mehr zu reden . Jedes Werk ist zeit .
geboren . Das Wesen eines großen Werkes ist es , daß es seiner
Problemstellung , seiner Dikt ' on und seines ideellen Gehalts noch über
feine Epoche hinaus Dauerocltung hat .

So ist es auch bei Schiller . Sein « Problem « sind die
Problem « der Menschheit , die in steter Wiederkehr stets von neuem
durchlebt und durchlitten werden . Schillers Größe ist es , diese
Probleme zur klaren Anschauung gebracht zu haben . Er vermi telt
einen seelischen und gedanklichen Reichtum , der da , Fundament jeder
Kultur ist , wie auch seine eihi ' chen Tendenzen durchaus menschen »
bildnerisch und kullurbindend wirken . Und das ist auch der innere
Sinn seines Pettbos . Verglichen an dem schwülstigen Pathos des
Ethikcrs Georg Kaiser und anderer Moderner ist sein Stil einfach .
Freilich das moderne Theater liebt es . die Szene In kinematogmphi -
scher Gedrängtheit zusamnienzupreffen . Das Wort wird oerdrängt
durch die Geste . Handlung wird Selbstzweck des Dramas . Bei
Schiller dagegen und bei der klassischen Schule steht das vom Ge -
danken getragen « Wort ! m Mitte ' punkt der Dichtkunst . Di « Moderne
liebt es , das Wort aphorfftisch und als Torso zu gebrauchen , während
die Weimarer Periode die Rundung und die Dollendung lieb «. Der
Amerilcmismus droht auch hier die Kultur und ihr « Tradition zu
verdrängen .

So selbstverständlich es ist , daß sich jede Zel ' ihren eigenen Stil
schafft , so pharisäerhaft muß im Grunde der Versuch wirken , das

klassische Drama auf den schnell ««» Atem nnserer Zeit zuzuschneiden .
Da ? ist eine Unduldsamkeit , die zu einer Verstümmelung der
klassischen Dichtkunst und damit zu einer Vergewaltigung führt , die
nur zu sebr von dem kulturellen Niedergang unserer Epoche zeugt .
Schillers Größe beruht mit auf seiner philosophisch fundierten Ethik
und auf seinem tarenziös eingestellten Gedankenreichtum . Wer
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seiner Dichiung dieser ! Inhalt raubt , um die Handlung vorwärts zu
peitschen , verneint damit den 25ich ; <r Schiller selbst .

IIn ? aber , die wir uni den Ausdruck eines neuen Gemeinschafts .
leben ? ringen , sollte Schiller mehr seui als «in Dramatiker , der der
Bühne Stoff für ihre Szensnkunft liefert : ein Weggenosse im Kampf
um den Aufstieg der Arbeiterklasse zu einem Dasein , dos jedem sein
tägliches Brot und die Möglichkeit sichert , den Geist über die Not -
dürft des All ags zu erheben , um das ganz zu werden , was den

wenigsten unter uns heute vergönnt ist : Mensch .

_ Herbert L « p - re .

Technik .
Der elektrisch ! : Zugbetrieb der deutschen Reichsbahn . Heraus -

gegeben von Wilhelm W « ch m a n n , Ministerialrat im Reichs -
oerkehrsministerium . R Oito Mittelbach ( Rom- Berlag ) , Berlin -
Charlottenburg V. Preis geb . 65 Mark .

Das in großem Format 462 Seiten umfassende Werk gibt m
zähfreichen Emzelabhandlungen , die meistens von Reserenten des
Verkehrsministeriums oder von höheren Beamten einzelner Reichs -
bohndirektionen verfaßt sind , einen ausgezeichneten und vollkommen
erschöpfenden Ueberblick über alle mit der Durchführung der Elektri -
flzierüng der Reichsbahn zusammenhängenden Fragen . Ein un -
gewöhnlich reichhaltiges Bilder - und Skizzen Material erhöht den
Wert der sorgfältig durchgearbeiteten Abhandlung . Für dtese
Fragen ist sowohl technisch wie wirtschaftlich alles noch im Fluß .
Feder Monat eröffnet neue Entwicklungsmöglichkeiten - Trotzdem
behä / die Darstellung ihren Wert weit über den Augenblick hinaus
Die Durchführung der Elektrifizierung der Reichsbahnen ist ein « der
wichtigsten volkswirtichafilichen Aufgaben der nächsten Jahrzehnte .
Von d«r Energie und Umsicht , mit der diese Frage gelöst wird , wirb
die Rentabilität nicht nur dieses Reichsunternehmens , sondern
auch unserer gesamten Volkswirtschaft in außerordent -
kichern Maß « beeinflußt - Di « Berechnungen , die in der Schluß -
obban�l ' - no fih « die Wirtschaftlichkeit des elektrischen Zugbetriebes

angestellt worden sind , blechen zweifellos hinter dem zurück , war
bei . der stürmischen Entwicklung auf dem Gebiete der Großkraft -
Versorgung an Erhöhung der Rentabilität zu erwarten
ist . Trotzdem wird für die dort angeführten , jetzt elektrisch be -
triebenen Strecken der Reichsbahn bereits eine beträchtlich « Renta -
bilitatsrcnte errechnet . Sie wird sich später zweifellos wesentlich
erhöhen . Für Berliner Verhält nlss « Ist besonders tn : cr .
«siant die sehr sorgfältig durchgeführte Schilderung der Entwicklung
des Berliner Verkehrs in der Periode des Dampfbetriebs und die

bevorstehende Elektrifizierung der Stadt - und Vorortbahnen . Das

vorzüglich ausgestattete Werk verdient jedenfalls auch im Zusammen -
hang mit dem allgemeinen Interesie , das die Eiienbahnausstellung
in Seddin gefunden Hot, unbeschränkte Anerkennung .

E. Reuter .

A. hegsle : Die Fräsmaschine . Ihre Entwicklung , ihr
Aufbau , ihre Werkzeuge , ihre Einstellung und Bedienung . FranckU
Technischer Verlag , Dick und Co. . Stuttgart . Preis 6,50 M.

Ein Buch aus der Praxis für die Praxis . Unter Verzicht auf
größere technisch « und methemolisch « Formeln hat der Dersasier ver -

sucht , «in für alle interessierten Metallarbeiter gemeinverfländl . ches
Werk über dieses technische Sondergebiei zu schaffen . E' n « sehr ' ach¬
liche geschichtliche Einführung zeigt die Entwicklung der Fräsmaschine
von der „ Kreier den Feile " bis zum neuzsülichcn hchterdrcbten
Fräser . Die Entwicklung dieser Werkzeugmaschine wirb im Zu -
sammenhang mit der wirtschaftlichen Entwicklung gezeigt . Solang «
d' e geeignete Antriebskrast fchilte und später solanae kein Absatz kür

Masi - merreiigniss « vorhanden war soanae es billige qualiiiziert «
Arbeitskräfte gab , war der Weg für die Einführung arbeitsparen -
der Werkzeugmafchinen . also auch der Fräsmaschine , nicht geebnet .
Das Buch gibt in seinen weiteren Teilen neben Beschreibungen
moderner Fräsmaschinen genauere Anweisungen über das Arbeiten
mit der Maschine und ihre Behandlung . Es dürfte ftrrb ' amen
Metallarbeitern und auch Studierenden eine willkommene Gabe fein .

W. M ö b u s

Neue Sucher .
sBeipreckung der eingegangenen Bücher bleibt vorbehalten . )

i Dr. Ruvoli BömiS . Als Wirtfchastspionlcr tn Russisch - Asien . Georg
Ziilke , Berlin .

Ewald Bant «. Lerikon der Geographie . S' Bände . Georg Wesiumanu ,
Braunschwcig .

Dr . SranziSla Bauingarlen . Arbeilswisscnschast und Psychotecknlk in
Rußland . R. Oldcnbourg . München .

( vduflrd Baumgartner . Der große Bauernkrieg . Wiener Volte buchband -
lung . Wien .

Hugo Ball . Die Folgen der Reformation . Tuncker u. Sumblot , München .
: Waldemar Bousrls . Bagabunden - Brevier . Rüllen und Loening , Fianl -

fnrt a. M.
Jürgen Brand . Wir sind jung . . . ! Arbciieijugcnd - Bcrlag , Berlin .
Aoolt Damalchlc . Aus meinem Leben . Srethlcin u. Co. . Leipzig .
Albert Daudistel . Die labmcn Götter . Verlag Die Schmied «. Brrlim
Hanb Martin Elster . Moritz v. Schwind , fein Leben und Schassen . Carl

Flcmming , Berlin .
Bruno Franl . Tage des Königs . Ernst Rowohlt , Berlin .
Iwan Göll . Ter Eisssliurm . Dichtungen . Verlag Tie Schmiede , Berlin .
Wolter Hafcnclevcr . Dramen . Verlag Die Schmiede . Betlin .
Kur « Hasserr . Australien und Neuseeland . F. A. Peribes , Gotha .
Gustav Hennig . Zeitgemäßes und Politisches aus Seumcs Werke ».

Thüringer Verlagsanstalt . Zcna .
G. Henmanns . Die Pshchologie der Frauen . Karl Winter , Heidelberg .
Dr. Aadcsohn . Das gesamte Arbeitsrecht Deutschlands . 2. Band . Spaetb

u. Linde . Berlin .
Ernst Kahn und Frist Naphiali . Wie liest man den Handelst «! ! einer

Tageszeitung ? Franlsurier Zozictäisdruckuci , Franlsuri a. M.
Paul Kampslmcyer . Vom Zunstgesellcn zum freien Arbeiter . I . H. W.

Dietz ?!a6>s. , Berlin .
Ernst «raff «. Fliegen und Funken . I . H. W. Dietz Nächst . Berlin .

Sämtliche hier «mgezeisiten und besprochen - n Bücher können

durch die Buchhandlung Z. h. W. Dietz Rächst Verlin SB) . bS,

Lindenslr . 2 ( Laden ) , bestellt werden .

W. klWinKZ
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